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gemeinsamen Zukunft 

      

- Studienteil 1 - 
1 



Beauftragung 

Wahlsburg: 

 
ÅBeschluss 

Gemeindevertretung  

Å06. April 2017  

ÅFür die Beauftragung zur 
Erstellung einer 
Machbarkeitsstudie mit der 
Aufgabenstellung, für 
Wahlsburg und Oberweser 
eine zukunftsfähige 
Verwaltungs- und 
Kommunalstruktur zu 
erarbeiten 

 

Oberweser: 

 

ÅBeschluss 
Gemeindevertretung  

Å18. Mai 2017  

ÅZur Beauftragung einer 
Studie zu einer vertieften 
interkommunalen 
Zusammenarbeit bis hin zur 
Fusion der Gemeinde 
Oberweser mit der 
Gemeinde Wahlsburg 
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Ausgangssituation: Demografie 

Wahlsburg 

 
Ė Geringe Einwohnerdichte 178 

EWO/km² (Landesdurchschnitt 293 
EWO/km²) 

Ė Bevölkerungsrückgang um knapp 15 % 
in den letzten 10 Jahren 

Ė Weiterer prognostizierter 
Bevölkerungsrückgang um 6 % bis 
2030 

Ė Ungünstige Verschiebung 
Alterspyramide 

 

 

Oberweser 

Ė Geringe Einwohnerdichte mit 79 
EWO/km² (Landesdurchschnitt 293 
EWO/km²) 

Ė Bevölkerungsrückgang um knapp  
11 % in den letzten 10 Jahren 

Ė Weiterer prognostizierter 
Bevölkerungsrückgang um 8 % bis 
2030 

Ė Ungünstige Verschiebung 
Alterspyramide 
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Ausgangssituation: Wirtschaft und Haushalt 

Wahlsburg: 

 

Ė Geringeres Einkommensniveau der 
Bevölkerung als der 
Landesdurchschnitt 

ė Auspendlerüberschuss, dadurch mehr 
Wohn- als Arbeitsgemeinde 

ĕ Höhere Tourismusintensität als der LK-
Durchschnitt 

Ė Unterdurchschnittliche eigene 
Steuerkraft im Vergleich mit dem 
Landesdurchschnitt 

Ė Hoher Handlungsdruck aufgrund der 
Haushalts- und Finanzsituation 

 

 

Oberweser: 

 
Ė Geringeres Einkommensniveau der 

Bevölkerung als der 
Landesdurchschnitt 

ė Auspendlerüberschuss, dadurch mehr 
Wohn- als Arbeitsgemeinde 

ĕ Höhere Tourismusintensität als der LK-
Durchschnitt 

Ė Unterdurchschnittliche eigene 
Steuerkraft im Vergleich mit dem 
Landesdurchschnitt 

Ė Handlungsdruck aufgrund der 
Haushalts- und Finanzsituation 
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Bisherige interkommunale Zusammenarbeit 

1972 
ωÖffentlich-

rechtliche 
Vereinbarung 
Schulzweck-
verband 
Bodenfelde und 
LK Hofgeismar 

1996 
ωUnterhaltungs-

verband 
Schwülme 

2008 
ωKlausurtagung 

IKZ mit 
Oberweser 
Wahlsburg 
Trendelburg, 
Reinhards-
hagen, Bad 
Karlshafen 
 

2009 
ωStandesamts-

bezirk 
Wesertal 

2010 
ωBauhof 

Wesertal 

ωWAZ Solling 

2011 
ωVerein 

Solling-
Vogler-
Region e.V. 

2016 
ωKooperation 

Bauverwal-
tung Rein-
hardshagen/  
Oberweser 

2017 
ωGemeinsame 

Kassen- und 
Finanzverwaltung 

Wahlsburg und 
Oberweser 

ωNaturpark 
Reinhardswald e.V. 5 



Rechtliche Möglichkeiten 

Status quo mit vertiefter 
Zusammenarbeit 

Beibehaltung der 

beiden Kommunen 

mit vertiefter 

Zusammenarbeit in 

verschiedenen 

Teilbereichen 

Gemeindeverwaltungs-
ǾŜǊōŀƴŘ αWesertalά 

Beide Kommunen 

bedienen sich 

einer gemein- 

samen Verwaltung 

unter dem Dach 

eines Gemeinde- 

verwaltungsver- 

bandes 

Gemeindeneugründung 
αWesertalά 

Neugründung 

einer Gemeinde 

αWesertalά ŀǳŦ 

dem Gebiet der 

beiden (ehemaligen) 

Gemeinden 

Wahlsburg und 

Oberweser 
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Gremien-
organisation ς 
beim Status 
quo mit 
vertiefter 
Zusammenar-
beit 
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Gremien-
organisation ς 
beim 
Gemeinde-
verwaltungs-
verband 
αWesertalά 
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